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Eine zusªtzliche Begr¿Çung unserer Vereine in Mºrtschach lªsst darauf schlieÇen, dass dieses Jahr ein ganz 

besonderes ist. Davor mºchte ich aber ein wenig aus der Gemeindestube berichten. 

 

Die Arbeiten beim Zu- und Umbau von Kindergarten und Volksschule befinden sich im Endspurt. Die Rªumlich-

keiten sollten gemªÇ Zeitplan Ende Mai unseren Kindern und Pªdagoginnen zur Verf¿gung stehen. 

Auch die Gartenanlage vor der Schule und der Spielplatz werden gerade in Stand gebracht. Die Hochbeete vom 

Freundschaftsgarten und die Balance-Gerªte ¿bersiedeln in den Bereich des Schulteiches und kºnnen dann von 

unseren Kindern mitbenutzt werden. 

Da finanzielle Mittel zur Verf¿gung stehen und wir alle mºglichen Fºrderungen ausnutzen wollen, entsteht neben 

der Sportlerh¿tte noch ein Lagerraum f¿r den Sportverein, die Volksschule und den Kindergarten.  

Trotz der doch sehr warmen Temperaturen im Winter ist es dem Sportverein gelungen, einen Eislaufplatz zur 

Verf¿gung zu stellen, wodurch SpaÇ, Sport und Spielen mºglich waren.   

 

An dieser Stelle m¿ssen wir nochmal darauf hinweisen, dass der Funcourt auf keinen Fall mit Fahrrªdern befah-

ren werden darf, da dadurch Schªden am Bodenbelag entstehen kºnnen. 

 

Wie wir alle schon aus den verschiedensten Medien erfahren haben, ist die finanzielle Situation in ¥sterreich 

nicht sehr rosig.  

Da die Wirtschaft bedrohlich schwªchelt, der Konsum weniger wird und auch sonstige Faktoren wie Weltpolitik 

derzeit kritisch sind, sinken die Steuereinnahmen und die Zusch¿sse/Ertragsanteile des Bundes an die Gemein-

den ï unsere wichtigste Einnahmequelle ï gehen stark zur¿ck. 

Daher bin ich froh, dass wir unsere derzeitigen Vorhaben ohne finanzielle Probleme abschlieÇen kºnnen. Ver-

sprechen f¿r die Zukunft kann ich leider keine machen, da die Entwicklung aus heutiger Sicht einfach weniger 

denn je abschªtzbar ist. Aus diesem Grund sind auch Fºrderungen innerhalb der Gemeinde in Zukunft nicht als 

selbstverstªndlich anzusehen und mit Bedacht einzusetzen. 

Mein/unser Augenmerk wird darauf gerichtet sein, zumindest f¿r die Sicherheit und Notsituationen finanziell ge-

r¿stet zu sein. 

 

 

Ein verheerender Brand vernichtete das Wohnhaus vulgo innerer Wunderer am 07. Feber vollstªndig. Durch das 

schnelle Eingreifen der Feuerwehren von Heiligenblut bis Winklern unter der kompetenten Einsatzleitung unserer 

FF-Mºrtschach konnte ein ¦bergreifen auf das Wirtschaftsgebªude verhindert werden. Ein Einsatz, der allen be-

teiligten Feuerwehrfrauen und -mªnnern bei Minustemperaturen enorm viel abverlangte und unseren grºÇten 

Respekt und Dank verdient. 

Wir kºnnen uns gl¿cklich schªtzen, dass wir eine so leistungsstarke Feuerwehr haben, auf die man zªhlen kann, 

wenn es darauf ankommt. 

All das ist ohne Freiwilligkeit nicht mºglich. 

 

Wie schon ºfters dar¿ber berichtet, ist es eine der wichtigsten Aufgaben unserer Gemeinde, die Feuerwehr tech-

nisch bestmºglich auszur¿sten. So ist es mir eine groÇe Freude, euch mitzuteilen, dass wir unser neues Tank-

fahrzeug am 22. Mai offiziell und feierlich einweihen werden. Nªhere Infos folgen. 

 

 

ZíÙÌÙ _ĉĖġĚÎëÀÎëÙĖíĀĀÙĀ ĥĀÓ _ĉĖġĚÎëÀÎëÙĖˋ 

çÙĚÎëÄġĸġÙ _íġçúíÙÓÙĖ ĥĀĚÙĖÙĖ æĖÙíĲíúúíçÙĀ ²ÙĖÙíĀÙˍ 
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1925 war ein besonderes Jahr f¿r unsere lebenswerte Gemeinde. Einige musikbegeisterte B¿rger beschlossen 

gemeinsam zu musizieren und gr¿ndeten die Trachtenkapelle Mºrtschach. Miteinander aufzuspielen, Gl¿ck, 

Freude, SpaÇ, aber auch Trauer mit Blasmusik zu begleiten, das war/ist bis heute das Ziel von allen Musikerin-

nen und Musikern. Es ist eine Erfolgsgeschichte der besonderen Art, geprªgt von Persºnlichkeiten, ohne die es 

die Musikkapelle in dieser Art vielleicht nicht (mehr) geben w¿rde. 

 

F¿r das Jubilªumsjahr entstand die Idee einer CD-Produktion als Gemeinschaftsprojekt mit allen musischen 

Vereinen in der Gemeinde, um die Vielfalt und die gelebte Kameradschaft unser Musikkultur zu zeigen.  

Ohne freiwilliges Engagement wªre diese Erfolgsstory 100 Jahre TK-Mºrtschach ebenfalls nicht mºg-

lich gewesen. 

 

Das Jubilªumsfest 100 Jahre TK-Mºrtschach findet vom 06. ï 08. Juni in der Kultbox statt. Ein Hºhepunkt am 

Freitag, den 06. Juni abends, wird unsere fertige erste CD speziell f¿r unsere Mºrtschacher Bevºlkerung und 

all unsere Freunde aus nah und fern sein.  

 

An dieser Stelle darf ich groÇen Dank aussprechen an alle freiwilligen Vereine, die bei der CD mitwirken: 

Dem Chor Bergklang, den Jagdhornblªsern Mºrtschach, dem Ensemble Gschrems und den Holzhackerbuam. 

 

Ein weiterer sehr aktiver Verein ist die Sportunion Mºrtschach. In dessen Namen darf ich die erste tolle Veran-

staltung am Funcourt ank¿ndigen. Geplant ist am 21. Juni ein Kinder- und Familienfest mit verschiedenen 

Spielen, SpaÇ und anderen Aktivitªten. Wir freuen uns schon auf dieses erste grºÇere Event am Funcourt und 

laden alle Begeisterten dazu ein. Genaue Infos folgen. 

 

Auch alle weiteren, heute hier nicht erwªhnten Vereine, besonders die Verantwortlichen ï Obmªnner, Vor-

standsmitglieder - verdienen nicht weniger groÇe Wertschªtzung. 

 

Ohne unbezahlten, ehrenamtlichen Einsatz wªre das gesellschaftliche Miteinander in diesem AusmaÇ 

nicht mºglich und Mºrtschach wªre nicht die kleine, feine, lebenswerte und liebensw¿rdige Gemeinde, 

die sie eben ist. 

 

 

Ich freue mich auf viele schºne Momente mit euch bei den Feierlichkeiten in den kommenden Monaten. 

Kommt vorbei, lasst uns feiern, reden, SpaÇ haben und gemeinsam die freiwillige Arbeit der  

Mºrtschacher Vereine schªtzen.  

 

Herzlichst, euer B¿rgermeister  

Richy Unterreiner 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

AbschlieÇend mºchte ich mich noch mit Hinblick auf den j¿ngsten, aktuellen Notfall  

herzlichst f¿r die groÇe Bereitschaft zu helfen bedanken. Das zeigt auch, wie groÇ der 

 Zusammenhalt vor allem in schwierigen Situationen in unserer Gemeinde ist.  
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Leider ist uns in der letzten Ausgabe ein Fehler unterlaufen:  
 

 

Geburtstagsjubilare 2024 
 

70 

Klabischnig Anneliese 

 
Wir mºchten uns nochmals daf¿r entschuldigen. 

 
 

Wir mºchten darauf hinweisen, dass Geburtstage nur nach vorheriger Absprache mit dem Jubilar/der Jubi-

larin verºffentlicht werden. Sollten Anrufe mehrmals unbeantwortet bleiben, wird der Geburtstag nicht  

verºffentlicht.  

 

Bei Hochzeiten oder Sterbefªllen kºnnen nur Datensªtze innerhalb der Gemeinde Mºrtschach ausgewertet wer-

den. Sollte eine EheschlieÇung oder ein Todesfall auÇerhalb der Gemeindegrenze eintreten und eine Ver-

ºffentlichung in der Gemeindezeitung gew¿nscht werden, bitten wir um kurze Mitteilung im Gemeindeamt. 

Richtigstellung 

 

Spendenaufruf Lercher ï Vergeltôs Gott! 

 

 

 
Vielen, vielen Dank f¿r die zahlreiche Unterst¿tzung zum Spendenaufruf Lercher. Es ist ¿berwªltigend und 

kaum in Worte zu fassen, dass sich so eine groÇe Hilfsbereitschaft in so kurzer Zeit aufgebaut hat. 

 

Ganz besonders wollen wir uns bei der Gemeinde Mºrtschach, die das Projekt ins Leben gerufen hat,  

bedanken. 

 

 

Freunde, Nachbarn, zahlreiche Firmen und Vereine, alle Menschen aus nah und fern sowie  

Bekannte und unsere Familien und an ALLE, die uns mit Spenden sowie Sachspenden unterst¿tzt haben - 

ein ganz groÇes VERGELTôS GOTT! Ein groÇer Dank auch an die Ersthelfer! 

 

 

Unseren Nachbarn mºchten wir noch einen groÇen Dank aussprechen ï Danke, dass ihr uns in dieser 

schweren Zeit sofort zur Seite gestanden habt und uns immer noch tatkrªftig unterst¿tzt! 

 

 

Da noch ein sehr schwieriger und langer Weg bevorsteht, wird es noch einige Zeit dauern, bis das  

alltªgliche Leben wieder einigermaÇen normal funktionieren wird. 

 

Mit der Spendenaktion kommen wir diesem Ziel schon etwas nªher ï ohne eure Spenden wªre das nicht  

mºglich! 

 

Seitens uns, der Familie Lercher, gilt all jenen, die sich in der Spendenaktion beteiligt haben, ein recht  

herzliches Vergeltós Gott. 

 

 

Familie Lercher 
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Von 11. - 21. April 2025 kºnnen im Altstoffsammelzentrum wieder  

Silofolien OHNE NETZE entsorgt werden.  

 

Netze bitte zum Restm¿ll geben! 

Funcourt  - Bitte um Beachtung! 

Das Befahren des Funcourt mit Fahrrªdern, Rollern, Rollerskates oder ªhnlichem ist nicht 

gestattet. Dies kann den Boden beschªdigen und damit hohen Schaden verursachen.  

Entsorgung Silofolien 

Freifahrtscheine f¿r die GroÇglockner 

HochalpenstraÇe kºnnen auch heuer 

wieder im Gemeindeamt, Schmutzer-

haus und auf der ENI-Tankstelle,       

erworben werden.  

Preis: ú 5,20/Freifahrtschein  

 

Der Freifahrtschein gilt nur in Verbindung mit einer aktuellen Hauptwohnsitz-

bestªtigung der Gemeinde Mºrtschach und einem amtlichen Lichtbildaus-

weis. Alle im Fahrzeug befindlichen Personen haben diese genannten Doku-

mente vorzuweisen. Werden Personen mitgenommen, die sich nicht als 

Hauptwohnsitzb¿rger ausweisen kºnnen, ist f¿r diese ein Aufzahlungsbetrag 

von ú 8,- je Person zu entrichten. Firmenfahrzeuge d¿rfen f¿r reine Privat-

fahren dann verwendet werden, wenn eine diesbez¿gliche Vereinbarung mit 

dem Dienstgeber vorgelegt wird und glaubhaft gemacht wird, dass es sich 

bei der gegenstªndlichen Fahrt um eine reine Privatfahrt handelt. 

Freifahrtscheine GroÇglockner HochalpenstraÇe 

Blutspenden 

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz Kªrnten veranstaltet eine Blutabnahme am 

       

Mittwoch, 14. Mai 2025 

von 16:00 bis 20:00 Uhr 

in der Kultbox von Mºrtschach. 

 

Bitte spªtestens 30 Minuten vor Ende der Blutspendeaktion dort sein! 

 

Die Bevºlkerung von Mºrtschach und Umgebung wird gebeten, sich zahlreich an dieser Blutspendeaktion zu 

beteiligen. 

    

Blut spenden kºnnen Personen zwischen dem 18. und 70. Geburtstag, die gewisse gesundheitliche und  

gesetzlich festgelegte Kriterien erf¿llen. Bitte bringen Sie einen g¿ltigen amtlichen Lichtbildausweis zur  

Blutspende mit.  

 

Hundehalter aufgepasst! 

Hundehalter sind gesetzlich dazu verpflichtet, den  

Hundekot ¿berall  -  im Ort und auch auf Almen, Wiesen und  

Weideflªchen - zu beseitigen.  

 

Nicht umsonst sind zahlreiche M¿lleimer mit  

Hundekotbeutelspendern installiert worden! 
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Vorgeschriebene ¦berpr¿fungen nach der  Kªrntner Gefahrenpolizei- und  

Feuerpolizeiordnung (K-GFPO) 

Aus aktuellem Anlass weisen wir auf einzelne Bestimmungen der Kªrntner  

Gefahrenpolizei- und Feuerpolizeiordnung 2000 ï K-GFPO hin. 

Die Vollversion des Gesetzestextes kann unter www.ris.bka.gv.at (Landesrecht)  

heruntergeladen werden bzw. wird auch gerne im Gemeindeamt ausgehªndigt. 

 

Kehrung und ¦berpr¿fungen durch den Rauchfangkehrer 

Nach Ä 19 K-GFPO hat der Gebªudeeigent¿mer oder der Nutzugsberechtigte f¿r jedes Gebªude samt dazuge-

hºrigen Nebengebªuden ¦berpr¿fungstªtigkeiten und die Kehrung der Abgasanlagen von der Sohle bis zur 

M¿ndung sowie der fest verlegten Verbindungsst¿cke an einen Rauchfangkehrer zu ¿bertragen. 

Der Gebªudeeigent¿mer oder der Nutzungsberechtigte haben der Baubehºrde mitzuteilen, an welchen Rauch-

fangkehrer die Aufgaben nach der K-GFPO ¿bertragen worden sind. 

 

Feuerstªttensichtpr¿fung  

GemªÇ Ä 24 K-GFPO hat der Rauchfangkehrer jeweils einmal innerhalb von 3 Jahren die an die Abgasanlagen 

angeschlossenen ben¿tzten Feuerstªtten einer Sichtpr¿fung auf ihren ordnungsgemªÇen Zustand zu unterzie-

hen.  

In diesem Zusammenhang ist auch die Lagerung von Heizºl und sonstigen Brennstoffen und die Eignung des 

verwendeten Brennstoffes f¿r die Feuerstªtte zu ¿berpr¿fen. 

 

Feuerbeschau 

Weiters sind sªmtliche Objekte/baulichen Anlagen nach Ä 26 K-GFPO in regelmªÇigen Abstªnden (je nach 

brandschutztechnischem Risiko alle 5, 9 oder 15 Jahre) einer Feuerbeschau zu unterziehen. Hiervon umfasst 

sind auch Gebªude oder bauliche Anlagen, in denen sich keine Feuerstªtten befinden! 

Die Feuerbeschau bei baulichen Anlagen dient der Feststellung von Zustªnden, die eine Brandgefahr verursa-

chen oder beg¿nstigen sowie die Brandbekªmpfung und Durchf¿hrung von RettungsmaÇnahmen erschweren 

oder verhindern kºnnen. 

 

Was ist zu ¿berpr¿fen? 

Bei der Feuerbeschau ist durch Augenschein insbesondere zu ermitteln, 

Ŀ ob die Vorschriften der Kªrntner Gefahrenpolizei- und Feuerpolizeiordnung in Verbindung mit der hierzu 

erlassenen Durchf¿hrungsverordnung sowie Entscheidungen nach diesem Gesetz eingehalten werden 

oder sonst Missstªnde in feuerpolizeilicher Hinsicht vorliegen 

Ŀ ob brandgefªhrliche Bauschªden bestehen und  

Ŀ ob sonstige Umstªnde bestehen, die f¿r die Brandsicherheit oder die Brandbekªmpfung von Bedeutung 

sind. 

 

Wie oft ist die Feuerbeschau durchzuf¿hren? 

Die Feuerbeschau ist unter Bedachtnahme auf das brandschutztechnische Risiko der baulichen Anlage durchzu-

f¿hren. Sie ist bei baulichen Anlagen mit 

Ŀ geringem brandschutztechnischen Risiko alle 15 Jahre; bei  

Ŀ mittlerem brandschutztechnischen Risiko alle 9 Jahre und  

Ŀ hohem brandschutztechnischen Risiko alle 5 Jahre durchzuf¿hren 

 

Wie sind die brandschutztechnischen Risiken definiert? 

Geringes brandschutztechnisches Risiko:  

Wohngebªude mit max. 2 Wohnungen und gleichwertige Anlagen. 
 

Mittleres brandschutztechnisches Risiko:  

Bauliche Anlagen, die weder solche mit geringem noch solche mit hohem brandschutztechnischem Risiko 

sind, wie insbesondere land- und forstwirtschaftliche Betriebsgebªude.  
 

Hohes brandschutztechnisches Risiko:  

1. Seveso- oder IPPC-Betriebsanlagen  

 Information nach der K-GFPO 
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2. Betriebsbauten und Betriebsanlagen mit umfangreichen, wartungsbed¿rftigen Brandschutzeinrichtun-

gen, wie Brandmeldeanlagen, Sprinkleranlagen, Gaslºschanlagen und Rauchwªrmeabzugsanlagen  

3. Geschªftsbauten mit mehr als 2000 mĮ Betriebsflªche  

4. Bauten f¿r grºÇere Menschenansammlungen, das sind mehr als 120 Personen in einem Raum o-

der mehr als 240 Personen in zusammenhªngenden Rªumen 

5. Gebªude mit Aufenthaltsrªumen mit einem Fluchtniveau von mehr als 22 Metern (Hochhªuser)  

6. Krankenanstalten, Alten- und Pflegeheime  

7. Garagen mit einer Nutzflªche von ¿ber 1000 mĮ  

8. sonstige Objekte mit erhºhter Brandgefahr, wie historisch wertvolle Gebªude und Museen  

9. volkswirtschaftlich bedeutsame Gebªude, wie Fernheizwerke ¿ber 350 kW  

10. Biogasanlagen  

11. Gebªude, in welchen im Brandfall mit Sicherheit erschwerte Evakuierungs- und Rettungsbedingun-

gen zu erwarten sind  

 

Wer stuft das Risiko ein?  

Die Einstufung ist vom Rauchfangkehrer vorzunehmen. Ist der Gebªudeeigent¿mer (die Hausverwaltung oder 

der Nutzungsberechtigte) mit der Einstufung nicht einverstanden, hat dar¿ber der B¿rgermeister zu entscheiden. 

 

Wer f¿hrt die Feuerbeschau durch?  

Bei baulichen Anlagen mit geringem und mittlerem brandschutztechnischem Risiko ist die Feuerbeschau durch 

den Rauchfangkehrer durchzuf¿hren. Bei baulichen Anlagen mit hohem brandschutztechnischem Risiko ist die 

Feuerbeschau von Brandschutzorganen durchzuf¿hren. 

 

Wer muss beauftragen? 

Ist bei baulichen Anlagen mit geringem und mittlerem Risiko der Rauchfangkehrer aufgrund von Kehrverpflichtun-

gen bereits Ăim Hauseñ tªtig, so sollte eine dezidierte Beauftragung eigentlich nicht mehr notwendig sein - es 

wird diese trotzdem empfohlen. 

Bei hohem Risiko hat der Gebªudeeigent¿mer (die Hausverwaltung oder der Nutzungsberechtigte) ein Brand-

schutzorgan mit der Durchf¿hrung der Feuerbeschau zu beauftragen. 

Kunststoffverpackungen sind wohl die schwierigste Entsorgungskategorie, weil es so viele verschiedene 

Materialien gibt. Der gelbe Sack bzw. die gelbe Tonne hat ja mit den Metallverpackungen krªftigen  

Zuwachs--bekommen.  

 

Heute aber soll es nur um seine Hauptkunden, die Kunststoffe gehen. Hier ein kleiner Wegweiser f¿r sehr hªufige 

Abfallsorten: 

Ja bitte:       

Plastikflaschen f¿r Waschmittel, Reinigungsmittel, Kºr-
perpflegemittel 

Verpackungen aus Kunststoffverbundmaterial: Joghurt-
becher, Chipspackungen, Gem¿se- und Fleischtassen, 

Getrªnke (Terra Pak), Tuben (Zahnpasta, Sonnencreme, 

é), Tablettenverpackungen, Plastiksªcke und Folien 
(z.B. beschichtete Fleisch- und Wurstfolien) 

Bitte restentleert bzw. grob gereinigt! 
 

Nein danke: 

Nichtverpackungsplastik: 
Einweg-Handschuhe, Schlauchboote, Luftmat-

ratzen, Duschvorhªnge, Planen, Kinderspiel-
zeug, Wªschekºrbe, Rohre, Gartenschlªuche, 

Gartenmºbel aus Kunststoff, Gummistiefel, 

Zahnb¿rsten, Kleiderb¿gel,  
Videokassetten Agrarfolien,  

Schaumstoff, Windeln,  

GieÇkannen 

Die M¿llecke - Kunststoffe in den gelben Sack! ALLE? 

von H. FleiÇner 
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 Aus  dem  
 

 

 

 

 

 

Ostermarkt im Schmutzerhaus 

 

In der Karwoche vom 14. bis 18.  April 2025 

Montag, Mittwoch und Freitag von 15:00 bis 18:00 Uhr 

 

Es gibt wieder alles f¿r die Osterjause von unseren Bauern (Speck, 

Schinken, W¿rstl, Fischs¿lzchen, Reindling, Zuckerreinkerl, Ostereier, 

Kªse, etc.) 

Bei Reindling und Reinkerl bitten wir um Vorbestellung, um der  

Bªckerin die Planung zu erleichtern. 

Fr¿hlingsï und Osterdekoration gibt es bereits jetzt! 

 

Wir freuen uns auf euren Besuch! 

Das Team vom Schmutzerhaus 

 

Weitere Informationen findet ihr auf unserer Homepage 

www.handwerkstube.at 



Ausstellung Ebner Lorenz 

Ausstellung meiner Heimat in der  

Wallner-Tenne in Mºrtschach - erstellt von 

Lorenz Ebner, Stranach 8. 

 

 

GE¥FFNET AB MAI 

jeden ersten und dritten Sonntag im Monat 

von 10:00-16:00 Uhr 

 

Andere Termine nach telefonischer  

Vereinbarung unter 0650 7053664 

Eintritt: freiwillige Spende 

 

 

Ich freue mich auf euren Besuch! 

Lorenz Ebner 
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altes Gemeindeamt 

Volksschule Rettenbach 

Almh¿tten in der Wangenitzen 

Petersdom in Rom vlg. Preimes-Hºfe, Rettenbach 3 und 4 vlg. Thola, Stranach 8 

Elternhaus von Huby Mayer,  

Innerfragant 

vlg. Innere Wunderer, Pirkachberg 2 

Pfarrkirche Heiligenblut  

und Marterle am Lobersberg 
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Neue Online-Plattform b¿ndelt das kulturelle  

Angebot des Mºlltals 

 

Ab sofort sind kulturelle Veranstaltungen im Mºlltal auf der 

Veranstaltungsplattform Mºllkultur.at zu finden. Sie ist das 

Ergebnis einer Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Ak-

teur:innen der regionalen Kulturszene im oberen Mºlltal. Aktiv 

an der Entwicklung und Umsetzung von Mºllkultur.at beteiligt sind der Tourismusverband Heiligenblut, die Thea-

tergruppe GroÇkirchheim, der Kulturverein daSpektiv-Mºrtschach, der Kulturausschuss der Gemeinde Winklern, 

der Kulturverein Projektgruppe Tresdorf mit der Veranstaltungsreihe mºllton und das Mºlltaler Geschichten Fes-

tival-ProMºlltal.  

 

Mºllkultur.at bietet eine umfassende ¦bersicht ¿ber das vielfªltige kulturelle Angebot des Mºlltals und ist ab so-

fort unter www.moellkultur.at online abrufbar. Zusªtzlich gibt es im Postwurf eine kurze Ank¿ndigung der auf der 

Homepage eingetragenen Veranstaltungen mit Titel, Ort und Zeit.  

 

Schaufenster f¿r kulturelle Vielfalt 

 

Bisher haben die zahlreichen Kulturvereine und -initiativen im Mºlltal ihre Ver-

anstaltungen oft unabhªngig voneinander geplant und kommuniziert. Mºllkul-

tur.at schafft nun einen zentralen Ort, an dem Einheimische und Gªste alle kul-

turellen Highlights der Region auf einen Blick finden kºnnen. Von Theaterauf-

f¿hrungen und Konzerten ¿ber Lesungen, Ausstellungen bis hin zu traditionel-

len Brauchtumsveranstaltungen ï Mºllkultur.at prªsentiert die gesamte Band-

breite des kulturellen Lebens im Tal. 

 
 

Mehr als nur eine Plattform 

Mºllkultur.at versteht sich nicht nur als Veranstaltungskalender, sondern auch als Impulsgeber f¿r neue, dorf-

¿bergreifende Kulturprojekte und -festivals. Ziel ist es, die kulturelle Vielfalt des Mºlltals noch sichtbarer zu ma-

chen, Synergien zwischen den Akteur:innen zu schaffen und das Tal als attraktiven Kulturraum zu stªrken. 

 

Einladung zur aktiven Nutzung 

Alle Kulturvereine, -initiativen und -veranstalter im Mºrtschach sind herzlich eingeladen, ihre Veranstaltungen 

auf Mºllkultur.at kostenlos zu verºffentlichen und damit zur lebendigen Vielfalt dieser Plattform beizutragen. Die 

Eintragung in Mºrtschach erfolgt ¿ber das Gemeindeamt. Weitere Informationen erhalten Sie direkt bei den Initi-

atoren des Projekts: Benedikt PlºÇnig daspektiv@gmx.at oder Helmut Kerschbaumer postkastl@moellton.at. 

 

 

 Mit freundlicher Unterst¿tzung der 

 

Mºllkultur.at: 
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ĂDas Herz erinnert,  

was der Kopf vergisstñ 

Demenz ist mehr als Gedªchtnisverlust. Demenz beeinfluÇt Gef¿hle, die gesamte Art, wie Menschen ihre 

Welt erleben. Schon kleine  nderungen im Umgang mit dem an Demenz erkrankten Menschen kºnnen 

GroÇes bewirken. 

 

Der Vortrag will Mut machen, auf altersverwirrte Menschen zuzugehen. Eine Begegnung auf der Gef¿hls-

ebene verbessert das Miteinander, weil ĂDas Herz erinnert, was der Kopf vergisst.ñ 

 

 

Termin:  Montag, 5. Mai 2025 

Uhrzeit: 18:30 Uhr 

Ort:   Mºrtschach, Kultbox  

Referentin: Prof.in Mag.a Renate Kreutzer 

  Psychotherapeutin 

 

Die Teilnahme ist kostenlos! 

 

Die Ausstellung einer Fortbildungsbestªtigung gemªÇ Ä63 und Ä104c GuKG idgF ist bei  

Bedarf mºglich 

 

Auf Anfrage kann ein/e gepr¿fte/r Gebªrdensprachdolmetscher/in zur Verf¿gung gestellt werden. 

Die Vortrªge der Reihe ĂPflege f¿r zuhause ï von Profis lernenñ werden in Zusammenarbeit mit Frau LRin 

Dr.in Beate Prettner (Sozial- und Gesundheitsreferentin), Abteilung 5 ï Gesundheit und Pflege  

durchgef¿hrt. 

 
FamiliJa 
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Benefiz-Preiswatten 
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#ÐÌɯ3ÙÈÊÏÛÌÕÒÈ×ÌÓÓÌɯ,ġÙÛÚÊÏÈÊÏɯÓåËÛɯÌÐÕɯáÜÔ 

ƕƔƔ-ÑåÏÙÐÎÌÕɯ)ÜÉÐÓåÜÔÚÍÌÚÛ 

 %ÙȮɯƚȭɯ)ÜÕÐɯɬɯ%ÌÚÛÒÖÕáÌÙÛɯȫɯ"#-/ÙåÚÌÕÛÈÛÐÖÕ  

¶ 19:30 - Jubilªumskonzert der Trachtenkapelle Mºrtschach. Hier prªsentieren wir 

unsere Jubilªums-CD, die mit anderen Mºrtschacher Vereinen (Chor Bergklang, 

gschrems, Jagdhornblªser, Blªserklasse, Feuerwehr) aufgenommen wurde. 

¶ 21:00 ï Tanzmusik und Stimmung mit den ñHoagisò 

 

 2ÈȮɯƛȭɯ)ÜÕÐɯɬɯ%ÌÚÛÈÒÛ  
 

¶ ab 15:00 - Eintreffen der Gastkapellen 

¶ 16:00 - Festakt beim Feuerwehrhaus mit allen teilnehmenden Musikvereinen 

¶ 16:45 ï 17:30: Marsch der Musikvereine zur Kultbox 

¶ 17:45 ï 19:15: Konzert der Partnerkapelle 1. Bgld. Musikverein Donnerskirchen 

¶ 19:30 ï 22:30: Konzert der Innsbrucker Bºhmischen 

¶ Im Anschluss: Unterhaltung mit der Dºlsacher Tanzlmusi 

 

 2ÖȮɯƜȭɯ)ÜÕÐɯɬɯ%ÌÚÛÎÖŲÌÚËÐÌÕÚÛɯȫɯ%ÙĹÏÚÊÏÖ××ÌÕ  

¶ 10:00 Uhr: Festgottesdienst: Der Gottesdienst wird gemeinsam mit  

unserer Partnerkapelle Donnerskirchen musikalisch gestaltet. 

¶ 11:30 Uhr: Fr¿hschoppen mit Konzerten des MV Innsbruck Saggen und der  

Musikkapelle Nikolsdorf 

¶ Im Anschluss: Jubilªumsabschlusskonzert und grandioser Ausklang mit Edelblech 

 

 

Infos zum gesamten Festablauf auf:  

https://tk-moertschach.at/100-jahr  

 

mit musikalischen Gr¿Çen 

Obmann Nikolaus Risslegger 

100 Jahre Trachtenkapelle Mºrtschach 
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5ǳƴƪƭŜ bŅŎƘǘŜ ōŜǿŀƘǊŜƴ - [ƛŎƘǘǾŜǊǎŎƘƳǳǘȊǳƴƎ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴ 

Unsere Region verf¿gt ¿ber eines der wertvollsten G¿ter der modernen Zeit: einen weitgehend nat¿rlichen 

Nachthimmel mit beeindruckender Dunkelheit. An klaren Nªchten offenbart sich hier ein faszinierender Blick in 

die Tiefen des Universums: Die MilchstraÇe spannt sich als leuchtendes Band ¿ber den Himmel, tausende Ster-

ne sind mit bloÇem Auge sichtbar, und bei geduldiger Beobachtung kºnnen Sternschnuppen und sogar andere 

Galaxien entdeckt werden. 
 

Doch die Bedeutung der nat¿rlichen Nacht reicht weit ¿ber das astronomische Erlebnis hinaus. Sie ist ein ele-

mentarer Bestandteil gesunder ¥kosysteme: Etwa 70% aller Sªugetiere und rund 60% aller auf der Erde vorhan-

denen Lebewesen sind nachtaktiv und auf Dunkelheit angewiesen. Der rhythmische Wechsel zwischen hell und 

dunkel steuert wichtige biologische Prozesse - von der Photosynthese der Pflanzen bis zur Produktion des 

Schlafhormons Melatonin beim Menschen.  
 

Eine intakte Nachtlandschaft ist damit unverzichtbar f¿r:  

¶ Die heimische Tier- und Pflanzenwelt und deren nat¿rliche Tag-Nacht-Rhythmen 

¶ Die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen 

¶ Das Funktionieren ºkologischer Kreislªufe   

¶ Die Energieeffizienz unserer Region 

¶ Die Attraktivitªt f¿r naturnahen, sanften Tourismus. 

 

Die Gemeinde Mºrtschach mºchte dazu beitragen, die dunklen Nªchte zu bewahren und Lichtverschmut-

zung zu vermeiden. Es geht nicht darum, auf Licht zu verzichten, sondern es gezielt und umweltfreund-

lich zu nutzen. 
 

Auch aus diesem Grund wurde zuletzt die StraÇenbeleuchtung in der Gemeinde auf umweltfreundliche, energie-

effiziente LED-Leuchten umgestellt. Neben dem positiven Effekt auf unsere Umwelt ï der Lichtstrahl ist zielge-

richtet auf die StraÇe ausgerichtet und strahlt nicht in den Himmel ab ï konnten wir im letzten Halbjahr unseren 

Stromverbrauch um rund 6.900,00 kWh reduzieren und somit Kosten senken. Das Projekt ist zur Gªnze aus au-

Çerordentlichen Mitteln (Bundesfºrderung, LEADER-Mitteln, Kommunales Investitionsprogramm des Bundes) 

finanziert. 
 

Damit unser Nachthimmel weiterhin dunkel bleibt, ersuchen wir jeden Einzelnen dazu beizutragen: 

Was kºnnen wir tun? 

¶ Nur so viel Licht wie nºtig: Lampen verwenden mit angemessener Helligkeit. 

¶ Licht gezielt einsetzen: Licht nach unten richten, um Streulicht zu vermeiden. 

¶ Beleuchtung steuern: Zeitschaltuhren oder Bewegungsmelder nutzen 

¶ Warmes Licht nutzen: WarmweiÇe LEDs (unter 3000 K) einsetzen 

¶ Fassadenanstrahlungen vermeiden: mit Ausnahme von Kulturdenkmªlern mºglichst zu unter-  

 lassen. Sofern erforderlich, soll mindestens 90 % des ausgestrahlten Lichtes die zu beleuchtende  

 Flªche treffen. 
 

Ein bewusster Umgang mit Licht hilft nachtaktiven Tieren, spart Energie und erhªlt den einzigartigen Sternen-

himmel des Mºlltals. Bewahren wir gemeinsam die nat¿rliche Dunkelheit! 

 
KEM Sternenhimmel-Tour im Astental 

Unsere beliebten KEM-Sternenwanderungen werden im Sommer weitergef¿hrt! Organisiert vom Nationalpark 

Hohe Tauern, kºnnen unter der Leitung von Robert Ruckhofer (Sternwarte Klagenfurt) himmlische Phªnomene 

durch hochspezialisierte optische Gerªte entdeckt werden. 

 

Mºrtschach 

26.07.2025 | 21:00 Uhr 

16.08.2025 | 20:00 Uhr 

 

Sadnighaus, Astental (ca. 2 h, davon 30 Min. Gehzeit) 

Weitere Infos und Anmeldung: https://hohetauern.at/besuchen/tourenangebote 

Die Mitarbeiter im Gemeindeamt sind bei der Anmeldung gerne behilflich! 
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Liebe FuÇballfreunde, 

geschªtzte sportbegeisterte Bevºlkerung, 

 

die Fr¿hjahrssaison steht vor der T¿r und wir d¿rfen Sie recht herzlich zu unseren Heimspielen am Mitterling in 

Rangersdorf einladen. Hier die Spieltermine unserer Kampfmannschaft: 

 
 

SA  19.04.2025           SPG Oberes Mºlltal ï Berg 

SA  03.05.2025           SPG Oberes Mºlltal ï Nussdorf-Debant 

SA  17.05.2025           SPG Oberes Mºlltal ï Grafendorf 

SA  07.06.2025           SPG Oberes Mºlltal ï Lienz 
 

 

Um einen FuÇball-Spielbetrieb in dieser GrºÇenordnung mit ¿ber 140 aktiven Spielern (davon mehr als 100 im 

Nachwuchsbereich) in 11 Mannschaften erfolgreich zu organisieren und abzuwickeln, bedarf es mehrerer wichti-

ger Komponenten, die sich perfekt ergªnzen und reibungslos ineinandergreifen m¿ssen: Trainer, Spieler, Helfer, 

Funktionªre, Sponsoren, Gemeinden, etc. 

Und jeder Einzelne ist ein unverzichtbarer wichtiger Mosaikstein im groÇen Ganzen, der f¿r einen langfristigen 

Bestand und Erfolg unseres FuÇball-Vereins garantiert. 

 

Deshalb mºchten wir heute einmal unsere verlªsslichen Funktionªre und fleiÇigen Helfer in den Vordergrund stel-

len und uns recht herzlich f¿r ihren unerm¿dlichen Einsatz bedanken: Finanzchef Beer Sigi, Platzmeister Thaler 

Anda, Eintritt-Kassier Jakober Helmut, Kantinenteam Thaler Vanessa & Beer Kristin, Platzsprecher Noisternig 

Hans & Rojacher Mario, Reinigungsfee Rutrecht Bernadette, unsere Hilfsschiedsrichter K¿hr Franz, Moser Geb-

hard und Zwischenberger Mike sowie alle Ordner und Heinzelmªnnchen im Hintergrund. 

 

F¿r die professionelle und nachhaltige Betreuung unserer Mannschaften gilt unser besonderer Dank dem hervor-

ragenden Trainerstab: Pucher Herwig (KM und Challenge), Steiner Fabio & Egger Simon (U15), Pucher Christian 

(U13), Kaponig Hermann & Ortner Marco (U11), Bernegger Patrick & Magnes Patrick (U10), Kerschbaumer 

Sandra & Herbert (U9), Fasching Josef (U8 A+B), Gºritzer Kathi (U7 A+B). 

 

Die finanzielle Unterst¿tzung unserer zahlreichen Mitglieder und vor allem folgender langjªhriger Sponsoren er-

leichtert uns die monetªre Abwicklung des kostenintensiven und aufwªndigen Spielbetriebes doch wesentlich: 

Adeg Alexejew Rangersdorf, Aschbacher Wohnstudio Winklern, Autokorrektur P&P Stampfen, Aqua & More 

Winklern, Beer Anita (Enjo) Tresdorf, EFM Thaler & Steiner Rangersdorf, Elektro Gasser Winklern, Elektro K+T 

Kranabether Winklern, ENI Klocker Winklern & Oberdrauburg, ETM Obervellach, Foliamaxx Angermann Dominik  

Witschdorf, F¿rstauer Bau Winklern, Gºritzer Naturholz Rangersdorf, Frisºrsalon Granitzer Marlene Mºrtschach, 

Sªgewerk Hahn Tresdorf, Hartweger Trockenbau Stall, Kerschbaumer Brigitte Fitnessstudio Stall, Kerstein Andre-

as Steinmetz Stall, Lagerhaus Winklern, Maschinenring Lienz, Mein Postwurf Spittal, Mºlltalfleisch Winklern, Nori-

tec Stall, Notar Mag. Egarter Winklern, Ziviltechniker Olsacher Winklern, Raiffeisenbank GroÇglockner-

Weissensee, Reiter & Luttnig Lainach, RKM Obervellach, RMS Seilbahnen Lainach, Schwaiger Andreas Land-

gasthof Stampfen, Solarier Winklern, Spenglerei/Installation Steiner Winklern, Fliesen Unterweger Udo Flattach, 

Sonnenschutztechnik Unterweger Marco Iselsberg, Thorer KFZ Lainach, Erdbau Kerschbaumer Manfred Witsch-

dorf, Reiter Hans-Michael Lainach, Granegger Meli Fotografie Mºrtschach und Zwatz Lena ï Augenblicke by Le-

na. 

 

Wir mºchten aber nicht unerwªhnt lassen, dass wir mit unseren ehrenamtlichen Helfern und Trainern bereits am 

Limit arbeiten und dringend Unterst¿tzung suchen: Mithilfe bei der Sportplatzpflege, bei der Vorbereitung auf den 

Spielbetrieb (Markierung der Spielflªchen) oder als Stadionsprecher. Auf Grund der vielen Neuanmeldungen im 

Nachwuchsbereich suchen wir auch talentierte ĂHilfstrainerñ die unsere Trainer unterst¿tzen und entlasten ï ein-

fach Leute, die unsere Nachwuchskicker gerne beim FuÇballtraining betreuen, motovieren und begleiten. 

 

Personen, die sich angesprochen f¿hlen und gerne in unserem FuÇball-Verein mithelfen mºchten, sind jederzeit 

herzlich willkommen und melden sich einfach ganz unverbindlich beim Obmann oder direkt bei einem unserer 

Trainer. 

SPG Oberes Mºlltal 
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Pfarrer Babu Yelisela und  

Vzbgm. Dullnig Josef beim Ehren-Ankick 

SPG-Kampfmannschaft nach einem wichtigen Sieg 

 

 

SPG-Challenge 

SPG-U9 Mannschaft zu Besuch bei Austria Klagenfurt 

Fredi Unterdorfer 

- Obmann - 

0650 / 622 55 33 

fredi.unterdorfer@aon.at 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen, die unseren Spielbetrieb ermºglichen und unterst¿tzen, und wir freuen 

uns auf eine erfolgreiche Fr¿hjahrssaison mit begeisterten Fans und zahlreichen Zuschauern in unserem Heimsta-

dion Mitterling in Rangersdorf. 

 

Mit sportlichen Gr¿Çen 

 

 

 

 

 

 


